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Fossilien – Dokumente der 
Erd- und Lebensgeschichte

Worüber Fossilien Auskunft
geben können

Als Reste von Körpern ab-
gestorbener Organismen und als Spuren

ihrer Lebenstätigkeit sind Fossilien Zeugen vergange-
nen Lebens auf der Erde und der Erdgeschichte für die

Zeiträume, in denen es Leben gab. Die meisten Fossilien sind Stein gewor-
denes Leben. Nur dadurch konnten Lebensspuren über Jahrmillionen erhalten bleiben.

Fossilien wurden und werden vor allem durch die wirtschaftliche Tätigkeit des Menschen aus-
gegraben und entdeckt. In Steinbrüchen und Braunkohlentagebauen werden z.B. Abdrücke
von Tieren und Pflanzen entdeckt. In der Niederlausitz wurden fossilisierte Bäume aus der
Braunkohle aufgestellt. Darunter befinden sich Mooreichen und ein völlig versteinerter Baum-
stumpf aus dem Tagebau Espenhain mit einem Alter von 20 Millionen Jahren.



Für die Bildung von Fossilien müssen be-
stimmte Ausnahmebedingungen gegeben
gewesen sein, denn im Normalfall wird ab-
gestorbene organische Substanz zu anorgani-
schen Stoffen abgebaut. Solche Bedingungen
waren in heutigen Fossilenfundstätten, in de-
nen Fossilien in großer Zahl vorhanden sind, in
besonderem Maße vorhanden. 
Um jedoch mithilfe von Fossilien nicht nur nachzuweisen, dass bestimmte
Pflanzen und Tiere gelebt haben, sondern auch Aussagen über den Ablauf
der Erd- und Lebensgeschichte treffen zu können, muss das jeweilige Alter
der Fossilien bestimmt werden. Dadurch wird es möglich, Fossilien in eine
bestimmte zeitliche Abfolge einzuordnen und Etappen der Entwicklung des
Lebens auf der Erde auszugliedern.

Welche besonderen Bedingungen mussten für die Entstehung von Fossilien vorhanden
sein?
Auf welche Weise, mit welchen Methoden kann das Alter von Fossilien bestimmt werden?
Welche Erdzeitalter können aufgrund von Altersbestimmungen der Fossilien ausge-
gliedert werden?



Fossilien sind nicht nur von Interesse für
das Erkennen der Erd- und Lebensgeschichte,

sondern auch von wirtschaftlicher Bedeutung.
Viel mehr Brennstoffe und Materialien als uns gewöhnlich

bewusst ist, sind fossilen Ursprungs. Das trifft sogar auf bestimmte Wasservorkommen
zu. Die Nutzung dieser Stoffe ermöglicht erst ein modernes Leben der Menschen. Gleich-

zeitig wirft diese massenhafte Stoffnutzung die Fragen nach ihrer Umweltverträglichkeit
und nach der Reichdauer der Vorräte auf, denn die Menschheit verbraucht sie um ein Mehr-

faches schneller als sie entstehen konnten, und eine Neubildung findet nicht statt. Eine effek-
tive und haushälterische Verwendung fossiler Rohstoffe ist deshalb erforderlich.

Welche Brennstoffe und Materialien sind fossilen Ursprungs, wie sind sie entstanden?
Wie können die aus ihrer Nutzung entstehenden Probleme für die Umwelt vermindert
werden?
Was kann getan werden, um fossile Rohstoffe noch langfristig zur Verfügung zu haben?



1 Fossilien – Reste vorzeitlicher Tiere und Pflanzen

Tot und doch vorhanden

Es gehört zu den Erfahrungen der Menschen,
dass Lebewesen nach ihrem Tod spurlos
vergehen. Andererseits wurden gut erhaltene
Körper von Sauriern u. a. Tieren (Fohlen des
großen Urpferdes) gefunden, die Jahrmillionen
überdauert haben.

Welche Bedingungen müssen gegeben sein,
dass Körper von Lebewesen so viele Jahre er-
halten bleiben?
Warum sind Fossilien nur in bestimmten Ge-
steinen zu finden?

Raritäten oder Massenware?

Fossilien sind in den Sammlungen von Museen
häufig Prunkstücke mit Seltenheitswert. Doch in
manchen Gebieten kommen sie sogar in der
Natur häufig vor, so am Fuße der Kreidesteilküs-
ten von Rügen. 

Welche Arten von Fossilien gibt es eigentlich
und wo kann man sie in der Natur finden?
Welche Fundstätten sind in Deutschland von
besonderer wissenschaftlicher Bedeutung?

Opfer der Sintflut oder Zeugen vergange-
nen Lebens?

Fossilien erregten schon früh die Aufmerk-
samkeit der Menschen. Doch große Schwie-
rigkeiten bereitete die Erklärung der
Fossilienfunde. Lange Zeit nahm man an, sie
seien Überbleibsel der biblischen Sintflut.

Warum bewegen Fossilienfunde seit jeher die
Gedanken und Gefühle der Menschen?
Wie hat sich die menschliche Erkenntnis über
Fossilien und ihre Bedeutung entwickelt?
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